
Gib-tm- Skhrkibkbrjkz von 

Dis-zip HanfgtrngkL 

No. :55(1. Well, der Philipp, svacs 
mein Hast-and ig, nnd der Liede-Z- 
wæilek hen widder nffgemacht un ver 
Philipp lauft windet hin, als wenn 
gar nickg aeyäppeno wär. Jch lxen zn 
die Wehe-Zweitens gesagt, der Philipp 
müßt verdollt iesiq tein un da hat die 
nnverschämte Perton aefaqt, da tönnt 
ich froh for sein, bilahs wenn er nit 
iesig war, dann hätt er es noch keine 
drei Däa cnit mich stände lbsine. Zell 
hat off Rohr-z en Schohl fein Tolle, 
awtoer ich hin doch teindoer Sohsr mitn- 
wet gefühlt Die Wedegiveilern hat 
es auch gleich activ-h tißt un sc hat rci 
tetveg en Kinnnel ich-siegt ltitahg s- 
weif;. dafz der tiinnnel mein szhfte 
Spott is- 

Der Thiehter-Thiereckter ist ietzt in 
die Pennitenscherie, wo er aneh hin be- 
lansge duht. Sein ziehe is set Treiel 
komme un die ganze teonipenie hat an 
den Wittneßieztend gemußt. Sie 
wiss-e, dasz ich den Thierectter seine 
rechte un auch seine linke Hand nn hi- 
seids daß auch sein «zliactetdiich gesvsese 
sin, vitashs ich hen ihn doch bei alle 
feinenichiel Sache aeböckt un dafz is 
der Riesen bitahg Ich sin die Meini- 
-tvittnes-, sor den Steht gewese. Ei tell 
inh, ich hen awtver e Testitnehnie da- 
hingelegt, das hat ihn mehr get-em- 
nietscht, als wie ich ecksvecktet gehabt 
hen. Wie alle Wittnesses vorgenomnte 
ware, da hat »der Tichotsch gesagt, die 
Tschurrie sollt ietzt rieteiere, se sollt 
end-wer hurriopv mache, bitahs er hätt 
seine Frau geprammifzt, das; er for 
Dinner heim sein wollt ni-. biseids 
wär an die Giltigteit von den Diesen: 
dend gar tein Dant. Wenn ich ofs 
äkohrs meine Tschartsch zurüctneinme 
wollt, dann tönnt er den Prissener 
dißtschartsche nn dann wär der Kehs 
noch schneller gesettelt, asivwer da hen 
ich aesagt: ,,Tschotsch, jnhr ttlnney so 
edler-J fällt mi eh ja nit im Traum ein. 
Denke Sie mehbie, mir spende unser 
Geld un unsere Kunst un unsere Reiz Un losse dann den Schulviat laut 
Ratt an iuhr Leis; ich will daß er in 
die Psennitenscherie komme duht, odder 
wenigstens hingerichtet werd.« 

Dann hat sich die Ischnrrie zurück-· 
gezoge nn der Philipp nn der Wehes- 
weiter un in Fiiett all die Mennfohs 
sin in die Mienteiin fort, sor eins zu 
täckele. Wie ich es ectspecktet gehabt 
heit, is die Tichnrrie in e paar Min: 
nitg Evidder toinme un keins von die 
Mennsvhts eckzespt niik Lehdies sin in 
den leohrtruhni gewese. Der Tschotsch 
hat den Rieport von die Tsclxuri vor- 

aelese un der hat gesagt: gil tig. Un 
jetzt hat der deotich, vikang er its in 
die Huirie genese aneb gar nit lant 
—.«civsart un ltat den Prisfener gessen 
tenzt. Die Fein var drei Jahr in die 
Pennitensilkerie Ei tell inh, da sin ile 
awiver doch diesgostet aelvese Ich hen 
aesagtz »Tichotich jnhr Anner ich deht 
gleiche noch e Wert zu sage. 1est das 
Tschostisi un tslereehtigteits Der Fel- 
ler sollt wenigstens zwanzig Jahr tkie 
ge nn denn sonim.« Da hat der 
Tschotsch gesagt: »Der Prisiener hat 
oi Rohr-.- nii recht geäctted, aivioer 
Sie sen grad so viel zn vlehssie ivie er. 
Es tat Lent die leide von die Bin-eine 
un wenn das nit wär, dann rieth tnan 

eheö Visinesi ans die tietsisteni gehn. 
»An den ksäer siehe tin Sie vie Dutnine 
net-seie. dies-the wenn Eie aedentt hete« 
mit so en Mdendhändige komm 
Seht-d wie Sic ein anvwe ben. köum 
am- in unter ussaeklöms un Inteitcnd 
Javkduunett an die Rohd epu un 

Bis-as vubm dann sie So wies ge- 
wieML Jst gen-we Ihm den aut- 
0stn—.siv. gehn Si heim un sehn St. 
daß Ihre Dosbaadi arm-te Statisti- 
zu wede den. un Nß se usi. wenn le 
thun Kollet anin wolle. e adkuvkos 
tune- Mäth in das Bottendodt stecke 
müsse. Mart Je tm kein Betten dun. 
Wenn St NO buds un außerdem noch 
days sende. das cis-des diese-Im an den 
Ich kommt un daß ei im Luni fo 
anmuämd is. NO se ais tm sung-. 
Du un die adm- Rakm in den Das 
lud-a Iu kecke via-ich- tm i mai-! 
Dickicht-im m stieg-. Nat- dm Te 
Jäu kxsdiit Nil tm amu Hekuba- Du 
QMU w GUIINMIK 

kann je et fett »Im un im die 
Rednpudsks im euch km km sue-r Leb 
N« CI Mit fis-Wo im imawwd ZU 
Mess- un den usw »Es-Juckt M 
muss mit ans tut »Mit ums ist«- 
imi zu »Hu Ums- Mekm Nit- W 
M MI. No « w« Ums-o Um »O 
sonst ausni- m. Mk as ow- III-wes 
its-II »Um wu. du Isa W «- ou 
um« Das Hei w« den«-h- »Es 
Im km TIWICO met-« Hob-its- up 
mc san-Why NO m m Mk »Mi- 
sulsts M M h ist« Ist-n 

der Tsckoisch auch nur den bunnertsic 
Theil von den gehört hätt, oas ich ge 
f!,1t Ten, dann wär w «n die Penns- 
tensckscrie Range sor L-.:if Weil ich 
ijcn wenimtencs emol «1e;eiai, diss, ich 
nit efsreln sin. 

Hier sin dann fort mkich fin stob, 
das, uns die Rede-Zweiter for Dmncr 
ccirnai !,ni, di take is. ; sin i-.it in en 
Mnk Id zierrefry mich an den Stohf zu 
stelle un Dinner zu tochc. Mir nn 
gis-ich zu Wedesweiiersch kmnnc un 

da hen auch die Mennfohs Mosis un 

ten wunner qedahn, mac- sie for e an 
ter« Testimonixs angcieqt hätte, bäten-S 
sonst hätt der Feuer noch keine drei 
Woche Pennitcnscherie kriegt Well, 
ich licn ennihau c Oppinien von Ge- 
rkdxtiziieit inmi. an den Vlngebiiri 
ben ich mein Mein uffgcmachi, das: 
ich e Bilds dkimwer schrenve wollt un 
die Menschen ernol wisse irr-sit l sie, 
was se for Jnfoltö von die Iicho Wes 

zu eckspectte heu. sich tann Jhne sage-, 
die Zeit werd noch komme, daß alle 
Tschoischeg horch Leidies ersetzt mer n: 

i dann kann mser wenigstens e ver-ums- 
tiaes Urtheil un e sehreo Treiel eck- 
spectte, wann mer cmol in Trnkvel 
komme dicht. Mit allerhand Achtung 

Yoan 
Lizzie Hanfsicnsgek 

Aus der Tanzsmnvc 
Vater tzu sein-ein Sohn-m »Na, 

wie gefällt Dir denn die Tanzsiiindes« 
Sohn: »Mißt Du, Papa, der Tanz 

gefiele mir schon, aber das Mädchen 
J ist mir im Weg« 

; Bis-hast 
s Geck (sensimenta1): »Aus mei 
nem Kopf wirds recht licht. 

Dame: »Wenn-I im Kopf lich- 
ter wärt-, kviirs besser!« 

i 
i 

Bin-hast 
Consine: ,,.lrer, Cousin ich niijetite 

doch wissen, ivarini mich DeinFreund 
Lehmann noch iniiner griisit· Ich habe 
noch seinen Oeirathgantrazi avaselehiit!« 

Cousiin »Ja, das wird er niin ivohsl 
aus Dankbarkeit thun!« 

Bei-schnappt. 

«Echivieaermntter: »Wenn mir nur 
nicht den Zua verpassen!« 

Scr- ivieaersohn: »Meine Sorge, Ma 
machen, den Hug, niit dem Sie absah 
ren ersäiime ich nie!« 

Rtsckstcklkslos. 
Sträflina (zn sser ihn besiicheiiden 

G-.ittin): ,,.llso unsere Eiiiilie hit sich 
verlobt. .(empfiiidlich) na, vorstellen 
lätte sich der Bräutigam bei mir auds 
lönneii!« 

Doch 
»Ja, aber Herr Lehrer .·.« 
»Ka, wissen Sie, Herr Lehmann« 

als mir Ihr Junge diese ungez oaene. 
Antwort aab, di iviirde ich natürlich- 
anch heiß und verabreichte ihm ohne- 
weiteres Ueberlcgen eine tüchtige 
Tracht Prügel!« 

»Hm, Fr itz sagte aber doch, daß 
Sie ihn gerade mit lleberlegeii ar- 
tlopst tiiitten!«' 

Dame: »Wie acht ec- Ihrem 
Kollegen in der Ehe?« 

Herr: »Er trägt seine Frau auf 
Händen, die tleiiien Kinder ans dein 
Arm, die aroßen tanzen ihm ans der 
Nase herum, und die Seh-Dienerinne- 
ter fahrt ihm iiber den Mund und 
aieth ihm toav aus den siopfsp 

stocifellmstcr Erfolg- 

»M- 

Domer »Wer-den Ihn Gedichte auch 
viel Wesens« 

Dichter-: »O qewißL Wenigstens 
anmutig Verlegek haben sie bereits ac- 
lese-W 

ABBEs-d 

kgsm m- dn Mag q- Ihm 
Les-ad: Mit Ieise-U XII-ZU IIIU 
III-M- Mh NO Its-ON t- 
iudcmt »Wir-. km II cis 
Westgpws sit-tos- Jsmssdmii 

» Jst Un Im — stät-M- 

Ynländischegi. 
—«Boston, der arößteihummernmarlt 

der Wett, handhabt iahrlich nahezu 
Ilion-Ism- Pfund dieser schniaetliasteu 
Schaltljierez iiber 4,lil)(),lul(i Pfund 
kommen davon aus Ellen Lehmann-m 
Man erwartet siir die nächsten Monate 
billigeres und reichliaiereisdlngebot von 

Hain-nein, als seit zwanzig Jahren 
»Herr-Inst hat in einer in Amerika 

gehaltenen Rede ans die llnterschei 
diiiigslinie hingedentet, die in den 

nächsten Jahrzehnten lzwischen berech- 
tigtem Eigenthum u. demienigen, das 
die Stabilität der gesellschaftlichen 
Ordnung bedroht. Womit er an 

thsiosevelts Stellungnahme gegen den 
räuberiscken Reichthuni erinnert. 

(—«Wie ists-innere erlliirt, ist dieKasse 
der Federation of Labor erschöpft, so 
dnsi aus Mittel zu seiner und seiner 
lseiden klltitangetlagten Verklieidigung 
and dieser Quelle verzichtet werden 

mus-» Wenn nicht sreiiuillige Beiträge 
auolselsein wird er in die Lage tom 
men, siit seine Erklärung, lieber ins 

slTUesiiugnisi »in euren als sieh dein ang- 
sochtenen Richterspruch zu beugen, mit 
der That einzutreten. 

sstfin Arzt in lsalisornia will in Zu- 
tnnst keine Gebiihren mehr sorbern. 
sondern sich mit den freiwilligen Ga 
ben begnügen, die ihm seine Patienten 
darreichen. Wenn er dann nur nicht 
gezwungen sein wird, von Heuschrecken 
und wildem Honig zu leben. lWJ 

— Das llnterhaue dca australischcu 
Staates Viktoria nahm mehrere Male 
eine Gesetzvorlage an, wonach den 

Frauen das volle attiv-.l und passive 
Stimmrecht ertheilt werden sollte. Das 
Oberhaug aber berivars ein derarti 
ges Gesetz ebenso ost. Aus Melbourne 
wird sent gemeldet, dass. das Oberhand 
das Frauenstinnnreeht ebenfalls ange 
noiiimen hat« Nun sind die Frauen in 

»allen anstralischen Staaten tnahlbe 
i rechtigt. l 

deriing aber liegt in der vorgesehenen 

»Von Seiten der Stadt Boiton ttt 
der Staatsgesetzgebung der Entwurf 
einer neuen LIJZiiniziPal Verf-. ssung iu- 
gegangen, der eine wesentliche Vleiide 

rung mit sich bringen toiirde. Deiusel 
ben zufolge soll der Teriuin tes 

Bürgermeisters von zwei auf vier 
Jahre verlängert, und gleichzeitig sol- 
len die Machtbesugnisse des Bürger 
rneisters so erweitert werden, daß sie 
naher unbegrenzt sein würden. Die 
gegenwärtig bestehenden beiden städti 
fchen Körperschaften, Board of Al- 
dernien und Cominon Conneil sollen 
durch eine Körperschaft, den aus nur 

neun Mitgliedern bestehenden Board 
of Alderuien ersetzt werden, und fiir 
seine Mühewaltung soll jedes Mit 
glied dieser Körperschaft jährlich mit 
tausend Dollars entlohnt werden. 
Sämmtliche stiidtischeAusschiisfe sollen 
abgeschafft und durch einzelne Beamte 
ersetzt werden, die ihre Anweifungen 
ron dem Bürgermeister erhalten und 
ihm siir ihreth7ätigleit verantwortlich 
fein werden. Die einschneidende Arn: 

Aiisfchaltung jeglichen Politischeu 
Einflusses auf die Befetzung der stiid 
tischen Aemter. Den Parteien soll das 
Recht, Norninirungen siir städtijche 
Aemter zu machen, genommen werden. 

Auch die Primärivahlen sollen in 

Wegfall kommen. Jeder Bürger, der 
iilier die vorgesehenen Qiialifitatiouen 
verfiigt, kann sich um einen Platz auf 
dem Ztiinnizettel bemerken, nur muß 
feine Betverbung von einer gewissen 
Anlahl wahlberechtinter Bürger nu- 

terkiiint werden. Wei als Beiiierver 
uni das Biirgerineiftcramt seinen Na- 
men auf den Stiniinzettel gefent zu 
haben wünscht, inufi fünftaiifend lln 
terschriften aus dein inalilderechtigteu 
Theil derBiirgerschast heil-ringen, fiirl 
die Veivervung um andere LIleinter ge s 
niigst die llnterstiitziina eine-Z eiitfnre s 
chenki geringeren TlTeileiz der Bürger-i 
schu. ft. Die Etaatglegiglatur sitieintl 
nielit abgeneigt iu fein, den Wiiusitien i 
der stadt zu willfahren 

im Fahre 1901 gadeis in den V r 
Staaten neiinunddreißig lltiitienjueter 

s sabriten. gegenwärtig gin ec- dreiiind 
feetjjim Seit dein Jahre lliini sinds 
neue Fakriten nicht mehr iiedaiit iiior 

fo ulierivunden zu fein. nnd das tun-U 

i 
den. Das tttriiiidniiiirsiieler scheint al s 

t 

i : der jutiinsliaen lsiitioicttung der lttii 
beuzuiterindiisleie iinr finde-lich fein 
Tie Produtiiiui lilirf sich tin Jahre 
ltltdl auf lel:«t,l;-o; Tonika-, im leisten 
wide-i- auf Jst Im « Tonnen fein Hin 
ie list-l ei tiiel irii Turin initt auf je 
d Filzit eine «trii)iittiisii von Mii- 
Niineik iiii legten Jahre nuiteii ev 
«"«-«« Tonnen, ein Beides-. daf: die In 
ttritrii es— verstanden tmtseiedie this-Tut 
iiisiikikediis ciinzisti tiitiiifetzt jii irrt-et 
»Ist s 

Die Guticteiduu M von-sm- 
Bnudemriou in dem Mc san-m seh 
schwer-um tue-mu- sim se- Rer 
spottet Gab-Brust habt Ob V. M. 
Summenka tmqu Ins ihm 
Lissocästuuga einen Ema da Bot 
Okp sjdet eine ist-sub M Jahre we 
mit-tm I. Mast dass Womitka as 
usw-dicke Mut-umwob Ums um« M 

l Kalisto-»was sitt als eint ssndstw 

) 
l 

krumm-i wusc- tmnk so sei-I- »w- 
Nskxu Heisa m Im Heu time 
todt-thun Leitmotiv-wi- Haus«-m 
eng-Muka Wams-Mig- Ist sont-is »C- 
ku Wegs Im 0 zgt Und-migqu 
kam stumm-»Im Maske KOCH-w 
EIN-. m- tawwionsm sk- Tawz sit 
tipkkidotduns m sum-usw« 
»M- Ivms ou cum Ist sinnst-um« 
M ON IMIQ wes-M M- nimm 
tm m cis-mus- m m Im- New 

York mit 80 Cents pro tausend Kn I 
tikfuß festgesetzt war. ermöglicht Dass 
Gesetz, das bis dahin ein todter Buch s 

ftabe war, erhält Lebenskraft und da 
mit ist endlich wieder ein Beweis er- 

l—racht, ruf-, im Rahmen unsere-: Vers 
f sfnng, die rifrrsiichtiq iiber ri-: Hei 
tiqteit des tsi entinms 1r.1cht, Sirnitz ; 
Inaßreaeln für die Rechte des Vollesz 
nleirk en Platz haben wie solche nnn 
Schutze des individne neu tfiarntknrmo 
Jnfofern ift die vorliegendr Ernst-net 
bring unseres höchsten Geriwtcshofezi 
einrikrinutZimmer in dein Kampr den 
das Volk nnansgefetzt führen innß, 
wenn es nicht fortwährender sich-Und 
licher Ansbentnng anheimfrllrn foll. 

Gouv. Hnaheo von New York 
trat seiner Legislatur folgcndrötesichto 
puntte für das Primärkoahlgesefz gege 
tut, das er von derselben angenommen 
zu sehen tvi.inscht: 

t, tins Entführt-un disr Mithin-num- 
inff Listen non ttilcn Pmtrmrnnsnornnsn 
im traun-n Ein-n nxrskwnonnncn werden 
nnd dan an den Prrmiirnmlnrn nnr dnrt 
rnnrcrumrnc Pornsnnmrshnrnns tritnch 
nnsn tinnnsn main-s Umw- Voftcmnnnnnsn 
irr-non Votum An treffen Innre-» 

LI dnn dir Inn-en der Wohnunan dri- 
Prinnirnmnlm i««rtf.«lnnsfrlirn du« Mosan 
des Triumer der offi«rsr-ltr-rr Ztnnnwntri. 
Vetstntffnna der Erinnruan ctr«., den of 
fernlrrnen Massen tnr Last nrimr werdet-; T 

:ts dnff dato messen lnszrmliits der Wahl 
tun-nonan dalnn rrtoritert Inn-d. dnn ro 
tsurfdxrcilm wie lnnis fnn dir Wirtslnnlostcn 
r« Verwuan Inn der Vesnwrlnnm nnt 
rnns Sifornnnrtion lsclnnfcn dürfen, nnd 
Ins-. alle Anowlsrn Vrsfiiffrntlntn werden 
rniifscnz 

H das-. der Betta:1, tut-taten oie nannt— 

date-n sin« die Eitoincnation veraucsaalsen 
dürfe-n liesttniinlt nnrd; 

fis dnii unter «Lio1·nalnne der nnnsn 

»auf-thaten !’te«iidet«itiiness die Vorstand 
Inasireneln der Wesetie inr die allaeunsi 
neu Wahlen auch aus die Prinairwalilen 
aziisaedelmt werden 

Es sollte in dem (slesey. sagt der 
Goaoerneuh Vorsorge getroffen wer- 

den für Veröffentlichung aller tiam 

pagne Ausgaben olme Aug-minne; die 
Zalil der bezahlten Parteiagenten an 

den Walilplätzeu sollte beschränkt wer- 

den; das Gesetz iiber Jdentifisirnng 
von Personen, die sich reqistriren las- 
sen nnd wählen, sollte aus alle Fälle 
angewendet werden, in welchen der 

Verdacht dee Betruas vorliegt, und er- 

lollte durch angemessene Strafen ver- 

lsrten werden anontnne Schriftstiiele, 
welche die Kandidaten siir Aemter be- 
treffen, in Umlauf zu setzen; alle Kam- 
pagne Dolumente, die Kandidaten 
anoelien, sollten entweder in Zeitungen 
unter Verantwortlichkeit der Heraus- 
aeber vubliirt werden oder die Un- 
terschrift der Personen oder der Beam- 
ten politischer siomiteg treuen, von 

welchen sie ausgehen. Ich befiirworte 
ausg neue die Annahme einer verein- 
fachteu Form von Lllahlzettelin ohne 

Partei Kolumnem ans welchen die 
Namen der Kandidaten siir Aemter 
nur einmal und zwar unter den Na 
men der Aemter grunvirt, gedruckt 
sind· Kein Kandidat sollte mehr als 
einen Platz aus dem Wabtzettel haben. 

—Das vor sechs Jahren angenom 
mene Grout--Gesetz, unter welchem un 

gefärbte Butteriue mit s Cent per 
Pfund, gefärbte dagegen mit 10 isents 
besteuert wird, lsat laut Angaben der 

Fabrikanten eine Mindereinnalnne der 

Regierung um acht Millionen wal) 
rend der sechs Jahre zur Folge ge 
habt. Als die Steuer noch durchgiin 
gig 2 Cento per Pfund betrug. belies 
sich die durchschnittliche Jahres-ein 
nahme auf 82,(Il52,151.30, während 
sie jetzt Winzers-»ein beträgt 

-——Die Juterborouab Rats-d Transit 
tsompany von New Wort läs3t, knie ei 
nemBericht oon der Tubertulose Vlnis 

stellung zu entnelnnen, es an achte 
fehlen, um ihre tsarö von teltsiterlnnggs 
leimen so viel alk möglich rein ,-,n liak 
ten. Jeden All-end werten lHe ZRHH 
tsard mit einer Lösung von diarool 
saure l«elprengt, danach werden die 

Fußboden rein gesegt, Sitze, Fenster- 
ralnnen nnd so weiter sorgfältig mit 
Tiichern abgewifcht tsinmal in der 
Woche werden die Fußboden mit riner 
starken Lösung von Schmierleiic nnd 

Ltletztati gescheitert, einmal i.n sljtonal 
werten dietsaris mit eurerOelmifetmng 
abaerielsein die den angesammelten 
Staub entfernt, Die .,·»-2-travo« wer 
ten jeden Abend mit einer san-eit? 
inua gereinigt, die bestimmt ist. all-s 

Jnsettioueteime in vernichten Illlau 
smrf wodt annehmen, dass die gan- 
Veispiel in allen Stadien ’»I-.’.«tns.l:»an-.s 
sindet. so dasi das Pudtilum teine tlr 
sache bat. die tsarci in dieser Ren-traun 
mit Misktranen in lseansnu 

»Dein atäsiichm nimm-I an du 
Ums tu Miteige. das nahezu hundert 
Menschenlos-en forderte. und den 
fruchtbaren Smmt du Qual und 
Verzweiflung. wem- die Vernimm-Neu 
schuld-h fuhr Imm ais-Wut. selber 
Hftss It Mist-. Man ums dMe 
Kamme-s n. die M neu-things so 
set-c Muse-. hinnehmen m Schuhe 
’« Ochs-Noth denen niemand aus 
got-Um samt Um stumm mqu man 

»mus. NO sue-Why nun-sum wied. 
ed mmw mag-wen Ihn Schuld trifft. 
zu» Muse Nng Etwas Notwqu sit-n 
Schon Verismus-Wen numbequ 

«- wm km mn Malt-I ih. vtms M- 
I«·» M du Acht-nichts tm mit-anme- 
sEnL du akuinsst stumm-III Wen 
Ost-Ums sum-m cis-Mast und vom 
.,,« II aufs »Juki« fest 

Im Dem-It Nein-Mk svd KM 
»Ich Isd Präsident Mosis-MIko It 
ivtcsquan dami. M Muts-MI- 
wt Mist-dum- run Estusdtiss sum 
Adams In Is- Inmosms It su 
»Amt«-» m ist-Witw- ms Dom-»k- 
Tms no Isuisfcsdnv ais-» was-. 

sind Attsländer derselben Entrechtungi 
unterworfen. Desgleichen unterliegen 
sie dieser Entrechtnng im Staat Jilist 
nois nnd in noch zahlreichen anderen 
Staaten des Bundes. Wenn somit 
ietzt ter Staat Calisornia, wie in sei- 
ner Legielatnr beantragt, die gleiche-. Cntrechtnng verfügt, so geschieht datnit 
nnr in einein verhältnismäan tleinen 
Bruch-heil des Viiiidesgebietg, wies 
längst in kein weitaus größten Theile 
dieses Gebietes geschehen ist. 

—-Znin Nachfolger des wegen hohen 
Alters im Mai aus seinem Amte schei- 
denden Präsidenten Elliett der Har- 
vardllniversitiit in Boston ist der an 

derselben doeirende Lehrer der Rotte-, 
itsjrtiiinii1’t, Professor tllstsiot Latvtence 
von-etl, erwählt worden. 

Alt-J dexiife.il)rec«'l«ericln bewunder- 
ttotninissiirs siir tieriehnngeioeien er 

gin sich, das; in den össentlichen nnd 
«ttrioatsit«nlen neunzehn Millionen 
ttinder unterrichtet werden, oder tin 

geiiilir zwanzig Proient der Bei-solle 
rnng. Das-« Lehrerpersonal lteiissert 
sieh ans Tanzenden so dasi iin Durch- 
schnitt ans je vierzig Schüler ein 
Lehrer, resp. eine Lehrerin entfällt. 
Jnteressant ist aneh diejimtsaetie, dass 
nnr zehn Prozent des Lehrerpersonalo 
Männer find, nnd ihre Zahl soll stetig 
in der Annahme begrissen sein, da 
die Gehälter nicht mit n gesteiger- 
ten Preisen siir alle Leb nebediirsnisse 
Schritt halten. 

—- Die Folgen bewundern-zielt in oen 

Fabrilen des Siideng machen sich be 
reito in bedentlicher Weise aeltend. 
tlltenn die Kinder in die Fabrik stehen, 
tiiunen sie natürlich nicht die Schule 
besinnen. Die Folae ist, dast sie als Js- 
literateu anstrachsem das; sie nicht 
schreiben und lesen lernen. Nun schielt, 

;wie berichtet toird, die Neirerbevölkrs 
runa dee Sidens in der Ilieael aber 
Ihre Kinder nicht in die Fabrik, son- 
dern in die Schule, und nährend die 
blinder der Weißen in den Bauunool 
len Fahrilen ihre Juaend opfern, ler- 
nen die Minder der Regier. Das Wahl- 
acseh mancher siidlicher Staaten und 
besonders jener, in denen sich die Jn- 
dustrie zu entwickeln beainnt, bestimmt· 
das; nur solche Biiraer das Wahlrechk 
haben, die einen gewissen Schulbu- 
dunasarad besitzen, d. h» die schreiben 
nnd lesen limnen. Da die Kinder der 
Weinen nun in der Fabrik, sene der 

Nearr in der Schule austoachsen, so ers- 

aibt sich die Gefahr« dass in eitlem 
oder anderthalb Jahrzehnten schon eine 
Generation non Weißen vorhanden ist, 
die niiht wählen tann, während die- 
selbe huneration von Reaerii das 
tletahlreeht besitzt, weis sie Schulnnters 
rieht hatte. So unterariiht die Minder- 
arbeit im Giiden die politische Vor- 
herrsetnist der dortiaen Weinen. Das 
ain den Fabrikanten zu denten. Jn 
einer Versammlung der ,,Lsotton Ma- 
uusartnrers ttlssociation«, die tiirzlich 
in Charlestom S. C, abgehalten wur- 

de, nahm man eine Resolution an, in 
welcher die Legiolatur aufgefordert 
wurde, ein Zwangs Schnlaesesz anzu- 
nehmen, das die Kinder bis zu ihrem 
nimm-neu Jahre zum Besuch der 
Schule veranlaßt. Gleichzeitig soll das 
Alter der Kinder, die in den Fabriten 
beschäftigt sind, in entsprechender 
Weise erhöht werden« 

sich bei Leonidas Hubbatd befand, 
als dieser sich inLnbendor verirrte, und 
dann aus der Suche nach seinem bishe- 
rigen Gefährten in das Herz eines bis- 
her unersorschten Gebietes eingedrun- 
nen war, wird nun eine Hülss Expe- 
dition leiten, die enn t. Juli von Netvt 
Wort abfuhren wird, unt sielt ans diel 
Suche nneti Dr. Frederiet «.-l. tsoot von 

Vroollnn zu begeben. der im Juli lltt 17 
eine lsllolnrreise nnnetreten hat. von 

dein nmn aber seit letzten März nichts- 
tnelsr neltiirl hat· 

Was die dralsttoie Telezrnpliie jetzt 
schon tu leisten vermag, ist erstaunlich. 
Die tltettiinn, die dein sinkenden 
Dampsee Repnblie durch die herbei- 
sinnalisirten Schisse geleistet werden 
lonnte, bietet ein Beispiel davon. Und 
dabei steht sie noch in ihren Anfängen. 
Wenn sie einmal den ganzen Erdtreis 
innspnnnt, wird nmn auch ans dens 
Meeren, wie jetzt ans dein Lande« den» 
Vetteln iitiektslielein die Bewegung der 

---—Dillon W.illaee, der Forscher, dee 

Folntenne uns oee Wnndlnete verfol- 
nen nnd llllittmilnnnen iiltetnlllkin ne 
hinnen lissen tiinnen Jhee ttlertoen 
dann bietet dem eesindeeiselten Men- 
tetvenneiste eine weite tlteespettive. die 
stie Manche schon bie- tuin Mars nnd» 
een anderen Planeten sittnt 

Von .—-ei Nein Eileiter L.-«ttcl.tlne 
meiden Minnetn tue klienntinnn 
des Verliietseo Imclotiiitire stian 
tinsuiittel, lisetiell die lieuntn und 
«l·iocs·lttnnt Ali-kunnte tsenlssietttkql. 
tslsnnernene sonnt-e« tut sitt-i der »Zum-. 
tsettxtiknt ·tt :.«n.s.tsn«.--n TH- »Komm-» 
dtszlest dein licntn nnd llllecplttnnt 
Wesens-« nd il instit-n Stett gelte-stetig 
eilen sn !.i.1s,;tnt«»ti tsklt espt dein Viel 
met-e bettelten Hierbei-« dein AW 
met !«!.-».’sk ht.n.!tt.t;e -en-itlenlxsle 
III-L st..i let tllrn T st-, Ist »s.l.1.tl 
sr «l« erst Its Lin-i sit Felde pr- 
« Is- »s« sst e-» s.-« esse-.- ssee Neid- 
·e-.«- s«-.t is Hi !-e Te zween We s 

« l-· « «s’» List-li- n get l s 
U« l« t: sit des Este mit Jst seit 
x » ek »e: :. tsci H« ItiietttttsttteW 

e Blei »O li’e11i«t-eit.k2l-ettdett isl 
tes.7. tei« It t. nt beileibe-n usitt ei 
l.«-- Nil .n -.--. EIN Mit cum tsslssttt 
NR -.l- e Ost-l ten iteknstteti I«-«l 
Jud is..- »t« tell-r ssi es»’.-«l.-«Hset- 
Liebt-L- aie U Ei un tiefs- «0.«.,It-i·l«-t in- 

xmd sp« esnhed ternttxilti meet es- itr 
seen les her in Nu Ostw« Hstl 

sit-»M- Wuchs 

« 

Yormischtoos 
liine beinerlenswertls Verfügung 

di-: lei.s:ift, iiiit minnen Mitteln die 
franiiiiiiaie lsieaicrnng fiir die Hebung 
der Beliiilleriinaszalil arbeitet, d:e aber 
aiiili anf die moralischen Verhältnisse 
in der franiiisifchen Armee ein eigen 
ibiiinliiteiz Licht ioilft, th soeben der 
franzonkase Kriegt-immer erlassen. 
Seit Einführnna der zweijährigen 
Dienstzeit pfleat die französische Mill- 
larvernialtiina denMiittern nnd-Schwe- 
stern, besonders aber den Gattinnen 
der Soldaten nnd llieservifteii kleine 
Unteriliitiiinaeii iii aeiiiiilirein nni da- 
durch fiir den Ausfall des Verdienstes 
dnras den irrixaim ciiiiii l.e.nen urk- 

fatz in l·-ieten. Zieht hat nnn das fran- 
.i"osifcl:e ziricaeniiniiterinni bestimmt, 
dass aneli den Mädchen, die in freier 
liielse niit den einlierufenen Soldaten 
verbunden lind, Uiiterfliinnngcn zuge- 
wandt werden sollen. CAN 

Die Meldxiiia, dafi nian in England 
niit ans ifeiiieiit gebanten Senelbooten 
Westnlse iiiaelie, liai, wie die N. V. 
Hdlsz. mittheilt, dieTbatsache zur all- 
aenieineiillenntnifz gebracht, diifi ein in 
dieiif«eii dkr Stadt Balcixirote stehen-« 
der angeiiieilr, Namens Daniel B. 
Bann-, seit l·'- Jahren einen aus Ce- 
inenl herzu-stellten zweiinaftigen Schop- 
ner befinl, der sich trefflich bewährt. 
Das Schiff lviirde sclion einmal auf 
Felsen getrieben, ohne Schaden zu neh- 
men. 

Die Hiiliiier·ziicht in Deutschland ist 
nicht im stande, den Eierbedokf des 
Landes zu decken, nnd so inan der Ini- 
pcsrt helfen. Nach Konfularbericht 
wurden ini Jahre 1907 fiir PMB-ts- 
ililll Eier importirt, haxiptfiichlich ans 
Rnfiland Oesterreich, Butgaeien, Ru- 
niiinien, der Tiirlei nnd Serbien. 

Die Zeit des Lnfischisfeil lointnt int- 
:er näher. Aus Deutschland kommt 

die Nachricht, dafz die Elektrizitiitcges 
fellfchaft Weinens-Schubert eine be- 
sondere Anlage znin Bau von Lust- 
fcliisfen und Flugiiiafchlnen erbauen 
will. 

Ein neues Verfahren, um die Wei- 
chen der Eisenbabngeleife an den durch 
Vereisnng besonders gesahrdeien Stel- 
len von Eis nnd Schnee zu befreien, 
soll demnächst im Gebiet der preußi- 
schen Stoatøeisenlmhnoerwaltnng ein- 
gefiibrt werden: es loird eine brenn- 
bgre Flüssigkeit iiber die vom Eise zu 
befreienden Stellen gegossen und ange- 
zündet. Die Flüssigkeit, deren Zusam- 
menfetzung noch geheim gehalten wird, 
brennt felbft bei Sturm nnd auch dann 
noch weiter, wenn sie sich mit dem 
fonnelzenden Eis unt-Schnee vermischt. 
Sie bringt dadurch das Schmelzwasset 
»Hm Verdampfcn, so dafz weiterer Eis- 
bildnng zunächst wirksam vorgebeugts 
wird. Hierdurch hofft man die Be- 
triebsstörungen nnd Zugverfäumnisse, 
die besonders ans das Vereisen der 
Balznhofsnseichen zurückzuführen find, 
zn vermeiden. 

Das tanadische Blaubuch itber den 
Konsum von Wein, Liauor und Tobak 
zeiat, dast der Verbrauch von einstellen- 
sehen und importirten Spirituosen in 
staunde abgenommen, der von Ale und 
Bier zugenommen hat. Das «Berliner 
(Ont.) Journal berichtet darüber:,, 
Die Zunahme in der Biervroduttion 
wird vom JnlandsRevenue-Departe- 
men: nach demslltalzverbrauch bemessen. 
Jm Rechnungsjahre 19(t:3—-04 helles 
sta; der vervrauchte Betrag aus Sä- 
5(t:t,928 nnd im veraangenen Jahre 
ans ;tt),577,5-42« Pfund- Laut den Re- 
aiernnagberiehten ist der Konsum von 

einheimischen und importirten Spiri- 
tnosen von lz Gallone pro Kopf im 
Jahre its-til- aus neun Zehntel einer 
tltallone in 1907 -lt)08 gefallen. 
Während derselbenPeriode ist der Kon— 
sum von Bier von etwa OF aus unge- 
fähr Bis Gallouen pro Kovs der Bevöl- 
lernna aestieqen. Der Verbrauch von 
Wein belief sich aus .11l'i einer GalloneJ 
im Jahre Wie-, und aus nur .096 ei- 
ner istalloue, oder weniger als ein Plnt 
pro Kons, im Jahre llltts -—l)8.« 

tsine Vlnoleindersteuer aus dte in 
lttrosibritnnuien beschäftigten Anstän- 
der nan in der Morning Post vorge- 
silslaaen Fiir jeden auoländtschen 
Angestellten sollen von den englischen 
tstrinripalen m Psnnd Sterling 
Steuer ernotsen werden« Dadurch 
tsosst der tttutraqstetter vor allem die 
ststetmanl oee umt- Lorv Robert-' An 
..ktsk rund sum-« Kot-se iäittlrnders 
Deutschen nnitnnsten der nnt bratnlte 
Unper- « litt-.unt-.r;cn«.«litetloltntte and 
irren enaliixtten Tteltnnnen en ver 

Hunnen steueinolrttlitn Utepressu 
lsen indeer wntsek meint er. wurden 
k-« Lin-Linn nnr In ertrentntser Weise 
entlslrtsri Mitwelt un industriellen 
Hm O naseweis-n Etscttsensertte unt 
t« Hi ststs lutul set 

’t-«l Einst-ti- Tst Lenlthkll Ratt 
(".: r« « tx« »Eur- ’.«l-«-. l« Vermut- 
I..’«kten Hur-s Ficke it i ktt Lismst 

« ts-« »s. llmmnul Unmut 
» ei- n ist-s äu Jhtsenn 

« s- n :t neu nistettiersnetdnmr 
· He— Hwat will Ftk 

ist«-s- s 2 s k n »He-such enee 
« «i1 Its » .’iilill, ct 

» i« V des-Hi ts: I Dr Ostens 
» «. .: er Unwumvntett Jst-r 

te ei :!etc:ns.snu.1 Itxlt man tn 

.»-.«-s»-«:etsnnten Unsre-i lehr stenules 
Neunter 


